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Liebe Leserin, lieber Leser,

die neue Saison startet mit erfreulichen Nachrichten, die 
wir Ihnen nicht vorenthalten wollen. Als erstes freuen 
wir uns, dass eine der „guten Seelen“ von forum (sie 
möge uns die Wortwahl verzeihen!), nach anderthalb-	
jähriger Pause wieder mit spitzer Feder die Endkontrolle 
der Zeitschrift übernommen hat. Tatsächlich darf man 
nicht unterschätzen, welch ein Aufwand häufig notwen-
dig ist, um aus einem guten Text einen druckfertigen Arti-
kel zu machen ...

In Zukunft möchten wir unseren Lesern im Anschluss an 
jedes Heft ein Treffen mit Autoren, Experten und forum-	
Mitarbeitern ermöglichen, um in gemütlicher Runde über 
Politik, Medien und rezente forum-Dossiers einen Gedan-
kenaustausch anzuregen. Der erste Termin ist für den 
15. September ab 18.30 Uhr im Exit07, CarréRotondes, 	
1, rue de l’Aciérie in Hollerich festgelegt. Als Nachtrag 
zum Juli-Dossier zur Kulturpolitik steht ein Gespräch mit 
Kulturministerin Octavie Modert auf dem Programm. Die 
Leser und Freunde von forum sowie allgemein Kulturinter-
essierte sind herzlich eingeladen, bei einem Glas zuzuhö-
ren und mitzudiskutieren.

Die Redaktion hat während der Sommermonate auch die 
sehr erfreuliche Nachricht erhalten, dass der Zeitschrift 
ein Preis zuerkannt werden soll. Die Bekanntgabe erfolgt 
im Oktober und wir bitten unsere Leser noch um Geduld. 
Der Oktober bietet darüber hinaus einen weiteren Anlass 
zum Feiern. Dann erscheint die forum-Nummer 300 und so 
ergibt sich für uns die Gelegenheit, Bilanz zu ziehen und 
Perspektiven aufzuzeigen. Notieren Sie sich den Termin: 
13. Oktober, 18.30 Uhr, ebenfalls im Exit07.

Noch ein Wort zur vorliegenden Ausgabe. Ohne Dossier, 
dafür aber mit einer Vielzahl spannender Einzelbeiträge 
zeigt dieses Heft erneut, dass es uns Monat für Monat ge-
lingt, eine anspruchsvolle und inspirierende Lektüre anzu-
bieten. Der Dank dafür gebührt unseren Autoren, die Zeit 
und Mühe investieren, um ihre Analysen, Erkenntnisse 
und Gedanken mit unseren Lesern zu teilen! Wir hoffen, 
dass auch Ihnen diese Ausgabe wieder gefällt

und grüßen Sie herzlich,

Ihre forum-Redaktion




